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http://www.e-codices.unifr.ch/de/list/one/csg/0543
http://www.e-codices.unifr.ch/de/doubleview/csg/0543/15v/
Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 86. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 541, f. 237v.
Siehe Cod. Sang. 1290, f. 68r.

Editor
Kommentar
Note mit Häkchen und Annotation „la“ korrigiert aus Min c''.

Editor
Kommentar
Note mit Häkchen und Annotation „sol“ korrigiert aus SBr a'.

Editor
Kommentar
Note korrigiert mit Häkchen und Annotation „mi“ aus SBr d'.

Editor
Kommentar
A hat „sollēnitatem“, was die Kürzung für „m“ oder „n“ bedeuten kann. Die anderen Stimmen haben jedoch „sollempnitatem“. Cod. Sang. 541 und 1290 haben „solennitatem“. Editorisch wurde zu „sollempnitatem“ vereinheitlicht. Es bleibt im Ermessen der Aufführenden, das im Latein der Zeit gelegentlich anzutreffende „p“ zu singen, oder zu streichen. 
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Editor
Kommentar
In der Quelle Min a'. Offenbar eine Terzverschreibung; der Ton dissoniert zum D und die Melodieführung im A wäre sehr ungewöhnlich. Andere Möglichkeit: Min e'.

Editor
Kommentar
Note über einer Rasur. War eine Tonstufe tiefer.

Editor
Kommentar
In der Quelle nur ein Textwiederholungszeichen.


Gallus Vigil - Sanctissimi confessoris

Chorus,

41

—

ut

per

per

in

per

O

sem

nos

sem

nos

sem

nos

Ut

oy =
o

41

Ut

M

=)
e ¢ |

T

Hle)y

41

no:

Ut

41

e

T

¢
el U =

D.

sem

nos

ut

per

sem

no:

Ut

f. 17v

46

—

ter

in

- ter

in

per

O

ne

per

sem

sem

nos

O-

nos

ut

ut

ne

per

si

ces

si

<y
ez
9]

46

sem

nos

<)
ile)

- ter

in

46

ces

ter

| IA&YaY
e [~

46

~

D.

ces

ter

in

[ne]

si

ces

ter

in

per

ne

O

O

va

ST

ces

ces

ser

con

©

ter

in

ter

in

us

—
O— ~ O

©O

ne

ne

51

) O
[}s)

51

si

ces

e 5
ile)y

1<)

51

O

Q

51

N o

ey =%

K

ces

ter

in

ne

si

—~

_ NHE T
0 . i o
_ i
0| s el 2 T
=71P _
. o = D
ol & |
B . N o
5 R =
1 N 2 D
. o
e Q| o [
(Y8
NI
R e 8 0
g |
TN 8 '
TR = ¢l & T
. .
e €l = o
M| = SN
1 NI e
ol B T
vy
el 2 SRR [
_ N
o} [ o
S R B
v \ — V) — w ) e—
\
Q < @

TC.

va

con - ser

us

ne


Editor
Kommentar
Das Textwiederholungszeichen kann nicht, wie eigentlich zu erwarten, mit „intercessione“ aufgelöst werden, da zu wenig Noten vorliegen. 

Editor
Kommentar
Diese zwei SBr später eingefügt, indem der Notenschlüssel rasiert und die Zeile nach vorn verlängert wurde.

Editor
Kommentar
Silbe „li“ wäre organischer eine Note später: „il - lius“. Der Codex schreibt jedoch deutlich „illi - us“.

Editor
Kommentar
Codex hat nur „ut intercessione“, jedoch genügend Töne für den kompletten Text.
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Editor
Kommentar
Der folgende Responsoriums-Vers, sowie die Doxologie, sind auf den Seiten f. 18v-20r fragmentarisch notiert. Die Stimme des T ist nicht ausgeführt, nur „Tenor“ über leeren Systemen rubriziert. In den anderen drei Stimmen ist kein Text unterlegt. Der Tenor lässt sich aus Cod. Sang. 541, f. 237r einfügen und passt bis auf die Stelle in M. 93 nahtlos in den Satz. Es ist zu vermuten, das Barbarini versehentlich mehr komponierte, als benötigt wurde, und dies erst bei Abschrift des offenbar zuletzt in den Codex eingetragenen T aufgefallen ist. Bei den Responsorien wird in diesem Codex sonst nur das Responsum vierstimmig ausgeführt und die Verse erklangen choraliter.
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Editor
Kommentar
Auf Mensurbeginn die zweite Hälfte der Br e aus der vorhergehenden Mensur. Dies dissoniert zum aus Cod 541 eingefügten T und zum zeitgleichen d' im A. Der Editor schlägt Teilung der Br in zwei SBr e und d vor.

Editor
Kommentar
Der Tenor hat im „Gloria patri“ einen Ton weniger als im Vers „Te quidem“, weshalb hier eine SBr ausgelassen wird. Davor sind die Sätze sehr ähnlich, nehmen jedoch Rücksicht auf die Abweichungen im Tenor. Ab der Mitte von M. 95 sind die Sätze identisch.

Editor
Kommentar
Fermate nicht in der Quelle.

Editor
Kommentar
Fermate nicht in der Quelle.
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http://www.e-codices.unifr.ch/de/list/one/csg/0543
http://www.e-codices.unifr.ch/de/doubleview/csg/0543/19v/
Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 86. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 438, f. 165r.

Editor
Kommentar
Rubrik fehlt im T. Im A über rasierter Rubrik „Or[ganum]“. Da in den Hymnen nur die Chorstrophen notiert werden, sind diese Rubriken überflüssig und im weiteren Verlauf nur noch zweimal beim A zu finden.

Editor
Kommentar
Das c' dissoniert mit A und T, eine andere Lösung ist jedoch nicht möglich, ohne tief in die Komposition einzugreifen. Es muss Absicht des Komponisten angenommen werden, zumal Barbarini bei SMin-Gruppen häufig auffällige Dissonanzen verwendet.

Editor
Kommentar
D und A haben „cordis“. B hat Abbreviatur „corđ“. T hat „corde“ wie auch in Cod. Sang. 438. Vereinheitlicht zu „corde“.

Editor
Kommentar
Am Seitenwechsel doppelter Konsonant: „fac-ctis“.


ca
ex

ca - no
ac

(o]
cris

tes

1
vit

cris

tes
tes
o
gran
cl-ta

tes,

vo - lu

no

gran
(o]
Sla
Iu
plum
ca
lu
ex

Sa -
gran
gran
tes
vo

vo
=

cris

cris

us—r

O
fla
fla
oo o ¢
pri

tes
O
ne
O
plum
lu
lu

gran

©

€ - Xem
vo

fla - gran
fla
xem
vo
oc—wo
se

ne
tes
ne
plum

ig
se

Gallus Vigil - Vita sanctorum

gran
O
ad
Hic
plum_|
xem

€

ris
fla
O
O
ris
O
xem

gne
ac - ti - bus

mo

O

o ———
ad

mo
Hic

a -

mo
Hic

——

unt____ |
ris

O

ris
ad

O
pi
Hic
re

28 Cholrus]

21
1)
]9}
21
0 Wiz
[ IASY
Ife)
21
21
1)
12 o
i)
28
1)
]9
™)
15
i)
28
28
1)
12
Ife)
35
1)
o
35

Iy

1<) O
e

ile)y

—
—
~

B.

ta
vit
ex
men
in - stru
in

ci
ta
O
us
stru
gor

stru

ex
in

ci
pri
in
O
gor
vi

us
f. 21v
o)
gor
vi
sit
gor

se
vi

€X

sit

pri

us

se
O
sit
O
vi

se

O

O
ges
sit

pri
in - ges

quod in - ges

se
o)
se
bus
in
)

Py

bus
o @ P
quod
ut
quod
o ® P

O

se
ut
O
vit

ac
quod in - ges

ac

re

vit

c - ta
ut

bus
no

ca
ta

vit

e
O

ti

ex

ta

ci
vit—
ci

no
O
ut

cris

35

| |VEAP=N
ey
41

| | =
19)
41

| |E2

| |Ve.sla)
| |\
ey
41

| A2
iey_J

—
—~

B.
B.


Editor
Kommentar
Von M. 24 bis 27, und in den anderen Strophen analog, könnte die Tonstufe h in D und B zu b alteriert werden.

Editor
Kommentar
Schreibfehler "flagrantis".

Editor
Kommentar
A und B „exitavit“. Angeglichen an D und T.
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Editor
Kommentar
Nach „clemens“ im Text ein Strich. Wohl um die Pause anzudeuten, da die Endsilbe „mens“ schon über die Pause hinaus ragt.

Editor
Kommentar
B hat hat „sacris“ wie auch in Cod. Sang. 438. Angeglichen an die anderen Stimmen.

Editor
Kommentar
Die ersten zwei Noten eingefügt, dafür die dritte Note Min d' rasiert und nach hinten versetzt.
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Editor
Kommentar
Eingefügte Noten wie in M. 98.
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http://www.e-codices.unifr.ch/de/list/one/csg/0543
http://www.e-codices.unifr.ch/de/doubleview/csg/0543/24v/
Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 86. Nur Text und Incipit der Noten.
Siehe Cod. Sang. 541, f. 237r.
Siehe Cod. Eins. 611(89), f. 232v.

Editor
Kommentar
Rubrik „Cho[rus], et Orga[num]“ nur beim T.  

Editor
Kommentar
Die Stelle ist trotz der Dissonanzen h-f und besonders c-d im Durchgang logisch, weshalb sie wie in der Quelle belassen wurde. 
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Editor
Kommentar
Im Codex „habitatio   nibus“ mit größerem Abstand. Daher könnten auch die ersten drei SMin mit den Silben „ta-ti-o“, und damit das Melisma auf „o“ gesungen werden, was jedoch eine ungewöhnlich rasche Silbenfolge ergeben würde.

Editor
Kommentar
Im Codex zweite und dritte Note einen Ton höher: SMin f-e. Das e kommt dabei gleichzeitig mit einem d im A, weshalb die Noten als Vorschlag geändert wurden.
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[Lauda anima mea

In vigilia Solemnissimi festi Patroni n[ost]ri beatissimi Galli c[on]fe[ssoris] domini, ad v[espera]s,

[Ps. 145,] 6 Toni.

Cod. Sang. 543, f. 247v-250r

Manfred Barbarini Lupus
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http://www.e-codices.unifr.ch/de/list/one/csg/0543
http://www.e-codices.unifr.ch/de/doubleview/csg/0543/247v/
Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 19. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 544, f. 89v. Nur Text. Mit der Antiphon "Laudabo deum meum"

Editor
Kommentar
Bei D und T Marginalie „6 Toni“ am äußeren Rand. Zu Beginn jeder Stimme ist die Tonstufe f markiert.
Sehr ähnlich zum Satz von „Lauda Jerusalem“ f. 253v. Mit Anpassungen wegen der verschiedenen Verslängen. Im „Gloria patri“ identische Sätze. 

Editor
Kommentar
Diese Wechselnote in den liegenden f-Klang ist stark dissonant und könnte auf einen Schreibfehler für SMin f ' hinweisen.

Editor
Kommentar
Die Verschiebung des Textes gegen die anderen Stimmen ist im Codex deutlich erkennbar, denn der Zeilenwechsel zwischen M. 9 und 10 trennt genau das Wort „qui-bus“. Es gibt am Ende des Abschnitts auch eine Note zu wenig um eine parallele Unterlegung einzurichten. 
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Editor
Kommentar
Alle drei Noten in dieser Mensur durch Häkchen und Annotatiomn „fa“ korrigiert aus e'.

Editor
Kommentar
Zeilenwechsel nach der SMin. Das Wort ist jedoch „do-minus“ getrennt. Die punktierte Repetition ist auf einer Silbe nicht überzeugend, weshalb „mi“ vorgezogen wurde. So bleibt auch der Rest des Verses gleich unterlegt, wie die anderen Stimmen.
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Editor
Kommentar
Die Seite beginnt im D mit einer irrtümlichen Wiederholung der ersten Zeile der vorhergehenden linken Seite (f. 248v). Kein Text, aber mit rot der Vermerk "Vacat".

Editor
Kommentar
Die Textverteilung ist unklar. In D, A und B scheint „et spiritui“ mindestens ein Ton weiter vorn zu stehen. Der T hat jedoch weniger Töne, und seine Verteilung ist bis einschließlich M. 57 klar. Die drei Unterstimmen laufen weitgehend parallel, und daher wurden A und B in der Textierung der punktierten Figur „et spiritui“ an den T angeglichen.  


Laudate dom

mnum quoniam

In vigilia Solemnissimi festi Patroni n[ost]ri beatissimi Galli c[on]fe[ssoris] domini, ad v[espera]s,

[Ps. 146,] 6. Toni

Cod. Sang. 543, . 249v-253r

Manfred Barbarini Lupus
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Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 20. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 544, f. 90r. Nur Text. Mit der Antiphon "De nostro iucunda".

Editor
Kommentar
Zwischen dieser und der folgenden Note wurde am Seitenende eine Min d' getilgt. Dafür wurde die 3. Note durch Rasur des Halses von einer Min in eine SBr geändert. Auch der Punkt der zweiten Note in M. 7 scheint nachträglich eingefügt.

Editor
Kommentar
Bei D und T Marginalie „6. Toni“ am äußeren Rand. Zu Beginn jeder Stimme ist die Tonstufe f markiert.

Editor
Kommentar
Das g' des D steht gegen den f-c-Klang der anderen Stimmen. Offenbar war Barbarini die Stimmführung im D wichtiger als die kurzzeitige Dissonanz. Alternativ könnte a' gesungen werden.

http://www.e-codices.unifr.ch/de/list/one/csg/0543
http://www.e-codices.unifr.ch/de/doubleview/csg/0543/249v/

Gallus Vigil - Laudate dominum quoniam

21

—

ol
IR :
all]l o Gl 3 TN o e
AL 3 QAL o N L
L R all b |
/ /
3 (I
NEEE m QL 2 ol 2 [\
=]
1 oL 2 1 QL
¢ £ o g ¢l g e
, ol .
ell &= Rl & [lof| & |
| © o 'S gl o
. . . REE
2] 2] ) y
2 2 I 2 ol
L £ ¢/ £ C|[[I £ G|
Q Q Q
| .
¢ ' € g ¢
ol = R e e
b 8 b g [\EE TN
/
' ol &
e s # s Qll E ¢
' N !
el g NEEE €l 2 e
LN 1 4N 0
0 2R 28 B
— O —— O —— o™
Q < = )

tos

€

su

man

pi ens

ci

Sus

cans,

vo

na—

no

28

—

~

el 8 |19]] e 0
_ A
I e q/| 2 all e
/
N S N s ol 8 n| |
a8 o 8 |jell 5 |eld
tH =
ol B
all 5 Jo|| 5§ M ¢
| =2 o} g e
g | 2
N = R o= I | 2 )
NI E N E R =  [TX
' ' all g D |
o 2 o 2 [\ Y- b |
[ [ [ [
G| 2 ¢ £ ¢ o}
mI _

R RS g e
R QL TN g
_ . | E

i
' o = '
all & WUl &8 ||l s |fe
BT VAR
JiN ™
Q] Nl E c
gl e &l = |[g] 2 ¢
eN 4 1 -~
RO o QUE o« U ﬁT
— O ——— O — (o}
S < = S

res

pec -ca - to

tem

nus [do - mi nus] hu - mi - li ans au

mi

do

SHI QL N 5 QL
N ' Y] all
g2 dlll 2 |gll 2 |
s N E SIS N |
b 2 TN 2 NHEE
o _ MY m L
o E [\ o b |
— / . \ ! /
( | (
! ML 8 ol 8 D
8 M € | € [
il .
all g !
| £ SN o 2 |0
/
M 2 ' TN
Mol o 0] ° g o MR
>
% - = -
< ||Pl & el & e & o}
¢ m Qling m C|II m (@i
‘ln w..llv ' 1
0] . € 8 e
e =
o = _ ®
el 2 (@l B TNl 2 o
' ol B '
el g2 | 2 ol z ||
o _ e
™| 8 8 E ¢ 8 TR
— 1~ i -
o || R o« R o« ﬂ
3/ |— o) — o) — o
Q < = i)

ce - lum

bus

o - per - rit ce lum nu - bi

Qui

que ad ter ram,

us

42

—

—~

o) = ! '

. Q| = € = o
| lu .m - [
¢l = pU| = ) o
QL QLR Qll TN

/|
P R
o 5 @ ) oll g ¢
N .
] = NI Q| = o
TTR| = VR IN ' 7o
=
1 0] -
o
¢
el 2 ¢ el e [
ol o] !
TN e R o = 0
¢l| B ¢ I3 || & o
Nl & |pH e
' ¢
, 7o
gl & |@|| & m = o
\
TR ® R B O 8 [T
1 1 1 1
ol 2 <)
G| = o} ¢ = ]
s _
2] I ma

f ] m M S o

€l £ 1M e 7o
| b | Y] TR

C 1

N i 1™ -
£ o2 922 o6
— < — < — <+

Q < = 4]

re plu -vi

ter

am

vi

plu

e

ter

et pa - rat

bi bus

nu


Editor
Kommentar
Diese Mensur wurde mit hellerer Tinte nachträglich am Rand notiert.

Editor
Kommentar
SBr muss aufgeteilt werden, da für die Anzahl der Silben ein Ton zu wenig vorliegt. 
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Editor
Kommentar
Silbe im Codex einen Ton später am Beginn der neuen Zeile. Angeglichen an den T.

Editor
Kommentar
Auf der alten Seite Kürzung „dño“ für „domino“ auf der neuen Seite dagegen noch die Endsilbe „no“.

Editor
Kommentar
In der Quelle geändert aus einer Min.
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Editor
Kommentar
Im Codex Min d. Entweder der Tenor wird zu d' korrigiert oder der Bass zu f. Letzteres wurde gewählt, da auch in den anderen Stimmen keine Tonhöhenänderung vorliegt.

Editor
Kommentar
Amen steht weiter vorn. Angeglichen an den D, mit dem die punktierte Figur parallel geht.

Editor
Kommentar
Note notiert als links aufwärts caudierte Br.
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http://www.e-codices.unifr.ch/de/list/one/csg/0543
http://www.e-codices.unifr.ch/de/doubleview/csg/0543/253v/
Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 22. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 544, f. 90v. Nur Text. Mit der Antiphon "Lauda Jerusalem" über der rasierten Antiphon "Benedixit filiis".

Editor
Kommentar
Beim T Marginalie „6 Toni“ am äußeren Rand. Zu Beginn jeder Stimme ist die Tonstufe f markiert.
Sehr ähnlich dem Satz von „Lauda anima mea“ f. 247v. Mit Anpassungen aufgrund der verschiedenen Verslängen. Im „Gloria patri“ identische Sätze.

Editor
Kommentar
Kreuz unter der Note.

Editor
Kommentar
 Zwei Töne zu wenig, um die Silben dieses Halbverses zu unterlegen. Die Edition folgt durch Auftrennung zweier SBr der klaren Unterlegung im B.
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Editor
Kommentar
In Analogie zu M. 6 könnte hier auch zu fis' alteriert werden. Da dann aber hier ein Querstand zum folgenden f ' im Alt entsteht, wurde auf den Vorschlag der Alteration verzichtet.

Editor
Kommentar
Auf der ganzen Seite ist die Generalvorzeichnung mit b für den F3-Schlüssel eingerichtet. In der ersten Zeile wurde dieser auch notiert und mit dem C3-Schlüssel überschrieben. In den anderen zwei Zeilen wurde gleich C3 notiert. Das korrekte Vorzeichen ist in der ersten zwei Zeilen zu den falschen Vorzeichen hinzugesetzt, die jedoch nur in der zweiten Zeile gestrichen wurden. In der letzten Zeile wurde die Vorzeichnung nicht korrigiert.

Editor
Kommentar
Beide SBr in dieser Mensur wurden im Codex mittels Häkchen und dem Hinweise „sol“ geändert aus SBr f.

Editor
Kommentar
Siehe M. 6. 

Editor
Kommentar
Note im Codex von anderer Hand eingefügt. Zwei dünne Schrägstriche vor dem System weisen auf den Fehler hin.
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Editor
Kommentar
Textverteilung unklar. D, T und B haben einen Zeilenwechsel, was jeweils zu einer klaren Position zweier Silben führt. Diese widersprechen sich jedoch, indem der B erst Anfang M. 50 mit „spiritui“ beginnt. Auch der Diskant hat hier deutlich denselben Rhythmus mit der Silbe „tu“ auf der SMin. Da jedoch der T davor zu wenig Noten hat, um die Stelle an den B anzugleichen, wurde für die drei Unterstimmen dem T gefolgt. Das rhythmisch sehr pointierte und von den Unterstimmen homophon gesungene Motiv verschieden zu textieren, ist kaum überzeugend.
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Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 9. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 544, f. 68r. Nur Text. Mit der Antiphon "Sit mandatis".

Editor
Kommentar
Die Textverteilung ist unklar, weil D, A und T bis zur Fermate für die Anzahl der Silben einen Ton zu wenig haben. Viersilbig „ge-ne-ra-tio“ zu singen ist nicht möglich, weil der Codex deutlich „generati-o“ trennt. Die Unterlegung im B ist klar, daher wurden die drei Stimmen unter Aufteilung je einer Note in M. 7 an diesen angeglichen, obwohl die überzähligen Silben jeweils nach dem Zeilenwechsel eher am Ende des Verses stehen.

Editor
Kommentar
In der neuen Zeile ist fälschlich ein C2-Schlüssel vorgegeben. Die Noten müssen aber weiterhin im C1-Schlüssel gelesen werden, worauf auch der Custos hinweist.

Editor
Kommentar
Bei D und T Marginalie „6. Toni“ am äußeren Rand. Zu Beginn jeder Stimme ist die Tonstufe f markiert.
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Habuit vir de1 capsellam

In die Sancti Galli Ad v[espera]s, A[ntipho]na,

Cod. Sang. 543, f. 257v-258r

Manfred Barbarini Lupus
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Editor
Kommentar
Das b-Vorzeichen steht nur direkt vor der vierten Note, muss aber als Generalvorzeichen gelesen werden. Bis auf M. 13 wird die Tonstufe h/b im Tenor immer von einem B im Bass begleitet. Um das Notenbild nicht zu belasten, wurde das b editorisch auch im T als Generalvorzeichnung gesetzt. In Cod. Sang. 541 ist bis auf zwei Töne jedes Auftreten der Tonstufe h/b mit einem b-Vorzeichen versehen. Cod. Eins. 611 bietet diese Antiphon in einer Fassung ohne die Tonstufe h/b.

Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 89. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 541, f. 241r.
Siehe Cod. Eins. 611(89), f. 235v.

Editor
Kommentar
Nach der ersten Zeile am Seitenrand ein schräges Doppelkreuz (wie die Kreuzvorzeichen) unklarer Bedeutung.
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Credidi propter

In die Sancti Galli Ad v[espera]s, [Ps. 115,] 7. Toni.

Cod. Sang. 543, f. 258v-260r

Manfred Barbarini Lupus
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Editor
Kommentar
Bei D und T Marginalie „7. Toni“ am äußeren Rand. Zu Beginn jeder Stimme ist die Tonstufe a markiert.

Editor
Kommentar
Diese und die folgende Note mit rasiertem Notenhals.

Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 357, p. 85. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 439, p. 11. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 544, f. 70r. Nur Text. Mit der Antiphon „Credidi propter“.
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Editor
Kommentar
„preciosa“ fehlt. Diese Stelle ist vier Mensuren lang komplett homophon. Es ist daher von einer versehentlichen Auslassung auszugehen und der Text wurde eingefügt. Durch die Ergänzung entfällt die in der Quelle angezeigte Textwiederholung am Ende des Abschnitts in M. 32.

Editor
Kommentar
Wie auch in M. 44 Min f ' in der Quelle. Zu erwarten wäre Min e'.

Editor
Kommentar
Eventuell Terzverschreibung für SBr d.


Gallus - Credidi propter
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In die Sancti Galli Ad v[espera]s, A[ntipho]na,

Cod. Sang. 543, f. 260v—261r

Manfred Barbarini Lupus
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Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 90. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 541, f. 241r.
Siehe Cod. Eins. 611(89), f. 235v.

http://www.e-codices.unifr.ch/de/list/one/csg/0543
http://www.e-codices.unifr.ch/de/doubleview/csg/0543/260v/
Editor
Kommentar
Text im Codex verstellt: „nullus eius discipulorum“.

Editor
Kommentar
„quamdiu“ wird in allen Stimmen und auch in Cod. Sang. 439 sowie Cod. Eins. 611(89) getrennt als „quam diu“ geschrieben. In Cod. Sang. 541 unklarer Befund, eher zusammen geschrieben.

Editor
Kommentar
Unter der „H“-Initiale eine rasierte „C“-Initiale. Cod. Sang. 439 hat „Cuius ipse clavem“. In Cod. Sang. 541 und Cod. Eins. 611(89) „H“-Initiale ohne Rasuren.
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Ad Dominum

In die Sancti Galli Ad v[espera]s, [Ps. 119,] Imi Toni.

Cod. Sang. 543, f. 261v—263r

Manfred Barbarini Lupus
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http://www.e-codices.unifr.ch/de/list/one/csg/0543
http://www.e-codices.unifr.ch/de/doubleview/csg/0543/261v/
Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 357, p. 85. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 439, p. 11. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 544, f. 79r. Nur Text. Mit der Antiphon „Clamavi“.

Editor
Kommentar
Bei D und T Marginalie „1mi. Toni.“ am äußeren Rand. Zu Beginn jeder Stimme ist die Tonstufe g markiert.
Teile der Komposition sind, mit Anpassungen aufgrund der verschiedenen Texte, identisch mit dem folgenden, ebenfalls im transponierten ersten Ton stehenden Psalm "De profundis clamavi", (f. 263v).

Editor
Kommentar
Zeilenwechsel nach dieser Note. Die Silbe „tur“ steht einen Ton später in der neuen Zeile. Der T hat den Wechsel so wie in der Ausgabe, was auch zwei identische Töne auf der gleichen Silbe vermeidet. Die Textverteilung im D wurde daher an den T angeglichen.

Editor
Kommentar
Zu Beginn der Zeile steht im D ein Kreuz vor dem fis-Zwischenraum. Dieses könnte sich auf M. 14 beziehen. Allerdings steht auch vor der Tenorzeile (M. 10 bis 20 dieser Ausgabe) ein Kreuz, ohne dass erkennbar wäre, welcher Ton dort erhöht werden sollte. Es sind keine Fehler oder Korrekturen erkennbar, auf die die Zeichen hinweisen könnten.
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Editor
Kommentar
Im Codex SBr punctata e' gefolgt von Min g'.  Der entstehende Zusammenklang von es im B und dem überhängenden e' im D lässt sich durch Vorziehen des g' im D oder Punktieren des c im B auflösen. Die erste Variante wurde in der Ausgabe umgesetzt, weil so der zusätzliche Querstand des b im A zum e im D vermieden wird.

Editor
Kommentar
Die Kombination der Alterationen zu h im A und T in dieser und der folgenden Mensur mit der Alteration zu es in M. 42 ist fraglich. Vorgeschlagen wird, entweder es oder h zu singen, die piccardische Terz in M. 43 jedoch in beiden Fassungen zu belassen.


De hac vero vita

In die Sancti Galli Ad v[espera]s, A[ntipho]na,

Cod. Sang. 543, f. 262v—264r

Manfred Barbarini Lupus
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Editor
Kommentar
In diesem Abschnitt einen Ton zu wenig für die Anzahl der Silben. Statt der vorgeschlagenen Aufteilung einer Note mit textieren SMin, könnte auch „cium“ einsilbig gesungen werden.

Editor
Kommentar
Die Quelle schreibt in allen vier Stimmen klar „eneam“ für „aeream“; so auch in Cod. Sang. 439 und 541. Cod. Eins. 611(89) hat dagegen die in der Schreibung der Zeit zu erwartende Form „eream“.

Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 90. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 541, f. 241v.
Siehe Cod. Eins. 611(89), f. 236r.
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Editor
Kommentar
Fermate fehlt.

Editor
Kommentar
Keine Textmarke in der Differentia.


De profundis clamavi

In die Sancti Galli Ad v[esperals, [Ps 129,] 1mi Toni.

Cod. Sang. 543, f. 263v-266r

Manfred Barbarini Lupus
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Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 14. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 544, f. 81v. Nur Text. Mit der Antiphon „De profundis“.

Editor
Kommentar
Bei D und T Marginalie „1mi. Toni.“ am äußeren Rand. Zu Beginn jeder Stimme ist die Tonstufe g markiert.
Teile der Komposition sind, mit Anpassungen aufgrund der verschiedenen Texte, identisch mit dem vorhergehenden, ebenfalls im transponierten ersten Ton stehenden Psalm "Ad Dominum", (f. 261v).

Editor
Kommentar
Zwischen den Fermaten ist ein Ton zu wenig für die Anzahl der Textsilben. Da ohnehin eingegriffen werden muss, bietet sich an, wird vorgeschlagen, die SBr punctata in M. 18. Somit kann weitgehende Synchronizität mit den anderen Stimmen erreicht werden.

Editor
Kommentar
Note mittels Rasur korrigiert aus Min f '.
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Editor
Kommentar
Diese Silbe fehlt am Seitenwechsel. Da D und T auf der neuen Seite jeweils den Text „-quitatibus eius“ synchron dem gleichen rhythmischen Verlauf unterlegt haben, wird vorgeschlagen durch Aufteilung der SBr punctata auch in M. 40 der Verteilung des T zu folgen.

Editor
Kommentar
Das sehr klein geschriebene es-Vorzeichen wurde nachträglich im Codex ergänzt und scheint auch für das in der nächsten Mensur folgende e Gültigkeit zu haben.

Editor
Kommentar
„et“ fehlt im Codex. 


Gallus - De profundis

)

6]

51

CI sC=mT sC
= S ) S o
S sl § Rl
~ ~
= 2 b m N
S = o8 U
¥ =0 2 g
W[ £ & || i
M| < '
< ||9]| & ||¢
£ £ 14 _

] ! 5 N| < |
o <2 2 TN m TR
' ' | °

e 3 3 o 8 ¢
¢l 2 2 €l 2 o
gl = = Q| = 0]
TR 3 3 ML B D |
N 2 2 Qll Q
MTRN| .8 R=| b S

o = B ol = ¢
LN 1 1 [
20 B B o
—— V) —— ) e—— wy

—

men

a

lo - rum

cu

se

lo-rum A men

cu

se - cu - la se

in

et


Editor
Kommentar
Die Kombination der Alterationen zu h im A und T in dieser und der folgenden Mensur mit der Alteration zu es in M. 42 ist fraglich. Vorgeschlagen wird, entweder es oder h zu singen, die piccardische Terz in M. 43 jedoch in beiden Fassungen zu belassen.

Editor
Kommentar
Das Vorzeichen ist nachträglich mit sehr dünner Feder ergänzt.


Terribilis

In die Sancti Galli Ad v[espera]s, R[esponsoriu]m,

Cod. Sang. 543, f. 265v—-268r

Manfred Barbarini Lupus

[Aus Cod. Sang. 541 p. 242r]
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Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 439, p. 90. Nur Verweis auf f. 44 (= p. 94).
Siehe Cod. Sang. 439, p. 94. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 541, p. 242r.
Siehe Cod. Eins. 611, f. 270r.
Adiastematische Quellen:
Siehe Cod. Sang. 388, p. 387.
Siehe Cod. Sang. 391, p. 11f.


Editor
Kommentar
Der Anfang des Responsums sowie die Verse fehlen in Cod. Sang. 543, Barabarini hat nur die Repetenda „Vere etenim“ vierstimmig gesetzt. Für die Edition wurde der Anfang aus Cod. Sang. 541, p. 242r übertragen. Dort ist das ganze Responsorium mit dem Vers „Vidit iacob“ sowie dem „Gloria Patri“ notiert. 
Die anderen Responsorien in 543 haben das ganze Responsum vierstimmig, jeweils mit einem Doppelstrich in der Mitte und neuem Initialbuchstaben am Anfang der Repetenda. Auf f. 15v ist der erste Teil der Orgel zugewiesen und die Repetenda dem „Chorus“.

Editor
Kommentar
Nur ein Textwiederholungszeichen.
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Editor
Kommentar
Das homophon gesetzte Motiv in D, A und B trägt bei der zweimaligen Wiederholung in den Mensuren 20 und 21 in jeder Stimme nur ein Textwiederholungszeichen. Aufgrund der Prägnanz der rhythmischen Figur und der repetierten Noten wird eine doppelte Wiederholung des Textes vorgeschlagen.
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Editor
Kommentar
Schreibfehler „nisciebam“.

Editor
Kommentar
Vor der Note ein rasiertes Punctum e.

Editor
Kommentar
Auch hier wurde wie in M. 41 erst „nisciebam“ geschrieben, was anhand der Buchstabenbreite erkennbar ist. Offenbar hat aber schon der Hauptschreiber verbessert, denn Tinte und Federbreite des angesetzten Bogens entspricht dem sonstigen Text.


Omnes superni

In die Sancti Galli Ad v[espera]s,/ In v[igil]Jia Omnium Sanctorum ad v[espera]s,
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Hymnus,
Cod. Sang. 543, f. 268v—271r
Manfred Barbarini Lupus
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Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 438, f. 166v.
Siehe Cod. Sang. 439, p. 96. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 546, f. XIXv.

Editor
Kommentar
Schreibfehler „adsis“.

Editor
Kommentar
Note mit sehr dünnem Stift hinzugefügt.

Editor
Kommentar
Note mit Häkchen und der Beischrift „la“ korrigiert aus Br e'.

Editor
Kommentar
Vor dem System mit sehr dünner Feder die Marginalie „Nota textus position[is]“.
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Editor
Kommentar
Text dieser zwei Strophen über ausgedehnten Rasuren.
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Editor
Kommentar
Im T „exin“ statt „ex hinc“ wie in den anderen Stimmen. Dies stammt vielleicht aus einer einstimmigen Vorlage, denn Cod. Sang. 546 hat „exin“ mit Kürzungsstrich, der für das „c“ stehen könnte. Die Zusammenschreibung unter Auslassung des „h“ könnte darauf hinweisen, dass dieses nicht ausgesprochen wurde.

Editor
Kommentar
„vultibus“ hier im B und am Schluss in allen Stimmen in der Schreibweise „wltibus“.

Editor
Kommentar
In allen Stimmen „christi favete wltibus“. Sowohl Cod. Sang. 546 wie auch Cod. Sang. 438 haben dagegen „christi favete plebibus“, was das identische Reimwort "vultibus" vermeidet. Die Fassung der Quelle wurde beibehalten.

Editor
Kommentar
Kreuz unter der vorhergehenden Note.
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Editor
Kommentar
Note mit Häkchen und der Beischrift „la“ korrigiert aus Br e'.
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In die Sancti Galli Ad v[espera]s, Hymnus,

Cod. Sang. 543, {. 271v-274r

Manfred Barbarini Lupus
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Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 438, f. 170v.
Siehe Cod. Sang. 439, p. 91. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 440, f. 213r.
Siehe Cod. Sang. 546 f. XXIIr.

Editor
Kommentar
Die Hymnus-Melodie liegt im D und steht im F3-Schlüssel in Hufnagelnotation. Offenbar ist die ganze Stimme hier eine Oktave höher zu lesen, weshalb editorisch die Acht über dem Schlüssel ergänzt wird. Vermutlich wurde der Cantus firmus nicht aus der Vorlage (tabula compositoria?) von Barbarini ausgeschrieben, sondern aus einer einstimmigen Choralhandschrift. Dabei wurde die Transposition in die neue Lage und die Setzung eines entsprechenden Schlüssels übersehen.

Editor
Kommentar
In der Quelle Textwiederholungszeichen zwischen „Tunsio-“ und „-nibus“. Das Problem entsteht durch die unterschiedliche Wortlänge der Strophen. Offenbar hat Barbarini für die erste notierte Strophe (Strophe 2 des Hymnus) komponiert. Eine Alternative wäre, die Pause durch eine Punktierung der vorhergehenden Note zu übergehen und „Tunsionibus tunsionibus pressuris“ zu textieren.

Editor
Kommentar
Beide Töne dieser Mensur mittels Häkchen und der Annotation „fa mi“ einen Ton nach oben korrigiert aus SBr e und SBr d. 

Editor
Kommentar
Schreibfehler oder Kürzung „prepata“.

Editor
Kommentar
Schreibfehler „prepatata“.
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Editor
Kommentar
Silbe „dis“ am Seitenwechsel doppelt.

Editor
Kommentar
Silbe „dis“ am Seitenwechsel doppelt.

Editor
Kommentar
Am Seitenwechsel fehlt das „t“ in der ersten notierten Strophe. In der zweiten notierten Strophe ist die Silbe „nun“ doppelt.

Editor
Kommentar
Die Alteration ist fraglich, weil dann auch das g des T in der vorherigen Mensur erhöht werden sollte. Dies würde jedoch mit dem folgenden c' einen verminderten Quartsprung ergeben, und wurde daher nicht ausgezeichnet.
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Editor
Kommentar
Silbe „ta“ am Seitenwechsel doppelt.

Editor
Kommentar
In jeder Strophe nur ein Textwiederholungszeichen. Da bei der unteren Strophe aber schon eine ausgeschriebene Textwiederholung von „acquirere“ vorausgeht, wird für diesen langen Abschnitt auch eine doppelte Wiederholung vorgeschlagen.

Editor
Kommentar
Endsilbe „re“ fehlt am Seitenwechsel.

Editor
Kommentar
„et“ in der Quelle nach der Pause. Möglich wäre auch die Aufteilung der SBr in M. 63 zu zwei Min mit den Silben „et ca-“.

Editor
Kommentar
„cum“ am Zeilenwechsel doppelt.
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Editor
Kommentar
Siehe Kommentar zu M. 42.


O quam metuendus

In die Sancti Galli Ad v[espera]s, Ad m[a]g[nifica]t a[ntipho]na,

Cod. Sang. 543, . 274v-275r

Manfred Barbarini Lupus
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